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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

153 . Samstag den 29 . Dezember 1877 .
Erscheint wöchentlich dreimal Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn
im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigcspaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 1(1 Uhr Vormittags .

Zum Abonnement
aui das „ Durlacher Wochenblatt" 1878 laden wir Jedermann , alte
und neue Freunde in Stadt und Land freundlich ein.

Im deutschen Reichstage wird das Jahr 1878 die Lösung vieler
wichtiger, seit Jahren anhängiger Fragen bringen , die in den Geldbeutel
tief einschneiden , Fragen der Finanzen , der Steuern und Zölle , des
Handels und de? Verkehrs . Wir erinnern an die erstrebte Abschaffung,
der Matrikularsteuern oder Umwandlung derselben , an -die Erhöhung
der Tabakssteuer oder eventuell Einführung des Tabaks - Monopols , an
die neu abzuschließenden Handelsverträge mit Oesterreich und Frankreich
unter Entscheidung der Streitfragen über Freihandel oder Schutzzölle.
Wir werden erfahren , ob und wie Fürst Bismarck endlich das
moderne Columbus - Ei im Reichstage auf den Kopf zu stellen ver¬
steht , — ganz abgesehen von den bekannten unbekannten „ unvorher¬
gesehenen Ereignissen "

, die zu jeder Zeit eine große Rolle spielen.
Weil aber in dieser schweren Zeit Jedermann selber alle Hände

voll zu thun hat und die Zeit Geld ist , so ist ein Volksblatt ,
welches die Dinge dieser Welt in Leitartikeln , Uebersichten und Briefen
aller Art so rund und bündig , so wahrhaft und nicht zu sauertöpfisch
und obendrein so spottbillig wie das „ Durlacher Wochenblatt" schildert
und an welchem Jedermann selber mithilft oder doch zu helfen dringend
eiugeladcn ist , — eine wahre Wohlthat .

Z . Politische Wochcniibrechsit .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog ist von seiner

Rundreise durch die Garnisonen von Elsaß Lothringen , welche
er als General Inspekteur der 5 . Armee Inspektion unternahm ,
in die Residenz wieder zurückgekehrt . Wie reichsländischc
Blätter und briefliche MittHeilungen meldem , - kam -Meiner
Königlichen Hoheit überall die ehrfurchtvollstc Sympathie , von
Seiten sowohl der militärischen als auch der bürgerlichen Be¬
völkerung entgegen . — Die parlamentarischen Körperschaften
Deutschlands — unter ihnen auch die badische Kammer —
haben die Weihnacht » - beziehungsweise Ncujahrsferien an -
getretcn . Die Sitzungen unserer zweiten Kammer werden am
7 . Januar k. I . wieder beginnen . Bezüglich der erster Kammer
ist eine genaue Zeit zur Wiederaufnahme ihrer Arbeiten noch
nicht bestimmt . — Die Erklärungen , welche Graf Andrassy
in den österreichisch - ungarischen -Delegationen über die aus¬
wärtige Politik gab , sind nun in amtlicher Fassung , nicht
ihrem Wortlaute , sondern dem Sinne nach , und mit Weg¬
lassung aller der Einzelheiten , gegen deren Veröffentlichung
die betreffenden fremden Regierungen auf Anfrage Einsprache
lhaten , erschienen und werden von den Wiener Blättern ver¬
öffentlicht . Neues ist daraus nicht » zu entnehmen . Diese Ver¬
öffentlichung hat auch lediglich nur den Zweck, darzuthuu , daß
cS nicht wahr ist , was die hitzigen Politiker in Pesth behaupten ,
daß nämlich Andrassy

' s Politik keine freie , sondern von Deutsch¬
land ausoktroirte sei .

' Pesth war in den letzten Tagen ver
Schauplatz tumultuarischer Demonstrationen gegen Andrassy ' s
beziehungsweise Tisza ' s Orientpolitik . Dabei soll Letzterer
von Studenten persönlich beschimpft worden sein . Die Herren
Magyaren würden lieber heute als morgen zu Gunsten der
Türkei gegen Rußland in ' s Feld ziehen . — In Frankreich
lst die Session der beiden Kammern geschlossen worden , nach¬
dem sich die Krisis endlich zu Gunsten der Republikaner ge¬
wendet hatte . Wie lange daS Einvernehmen mit der Präsident¬
schaft dauern wird , ist eine Frage , welche sehr verschieden
beantwortet wird . Jndeß dürsten beide Parteien , der Marschall
Mac Mahon und die Kammermehrhcit , durch die Erfahrungen
der letzten sieben Monate gewitzigt worden seien und wenigstens
den Versuch machen , sich gegenseitig der Nothwendigkeit an -

zubequemen . — Die Ministerkrisis in Italien ist bälder als
erwartet wurde , noch vor den Neuwahlen , ausgebrochcn . Ein
eigenthümlicher Zwischenfall , ein Bruch des Telegraphengehcim -

nisses zu Gunsten eines Blattes , das vom Minister Nicotera
mit Neuigkeiten versehen wurde , hat den Sturz des Ministeriums
beschleunigt . Es erlitt in mehreren Abstimmungen empfindliche

Niederlagen und hat sein Entlassungsgcsuch eingegeben . Ter
König hat dasselbe angenommen und die bisherigen Minister
bleiben nur noch so lange im Amte , bis ihre Nachfolger
gefunden sind . Das aber scheint große Schwierigkeit zu haben ,
wenigstens ist cs bis jetzt noch nicht gelungen , eine cndgillige
Ministerliste zusammen zu bringen . Vorläufig scheint weder
von Crispi noch von Cairoli die Rede zu sein . - - Uebcr das
Befinden des Papstes laufen Nachrichten ein , welche eine
wesentliche Besserung konstatiren . Nichtsdestoweniger dauern
die Erörterungen über das künftige Konklave beziehungsweise
über Lia ne»n>8 Nachfolger fort . — Die schweizerische
Bundesversammlung hat zum Bundespräsidenten den seit¬
herige » Bundespräsidenten Schenk und znm Bundesvizepräsidentcn
den Bundcsrath Hammer gewählt . Der Nationalrath hat zwei
Anträge , welche ans Abschwächung der Militärlast der Schweiz
hinausgelaufen wären , abgelehnt . Dagegen wurden einzelne
Ersparnisse im Militärbudget beschlossen. Die Herstellung be¬
schwer gestörten Gleichgewichts in den Bundcsfinanzen ist die
vornehmste Ausgabe der diesjährigen Tagung . — Die häufigen
Ministerräthe in London und Windsor , sowie die Einberufung
des Parlaments auf den 17 . k. Mts . hat die Aufmerksamkeit
Europa 's wieder mehr auf England gelenkt . Man traut
Disraely große Pläne zu , bei deren Verwirklichung er die
Stütze des Parlaments , sowohl nach der finanziellen als nach
dev -m»k« lischen Seite nöthig hätte . WM der englische Premier
Ernst machen mit dein Schutze Konstantinopels , so wird er zu
Durchführung dieses Entschlusses auf seiner Seite haben : die
Königin , einen Theil des Kabincts , die Hauptstadt , die Mehr¬
heit des Parlaments und einen Theil des Volks , von dem zur
Stunde noch Niemand sagen kann , ob er die Mehrheit oder die
Minderheit ausmachen würde . Gegen den Premier würden
folgende Kräfte cinstehen : im Untcrhausc die Opposition , in
den Provinzen derjenige Theil der Bevölkerung , der einen
Krieg um jeden Preis vermieden sehen möchte , mit sammt der
Geistlichkeit und einer lärmenden Agitation , die unter Gladstonc ' s
Führung einen ganz gewaltigen Einfluß erzielen könnte . Ver¬
schiedene Handelskammern , darunter die von Manchester , bitten
die Regierung , aus ihrer neutralen Haltung nicht heraus
zutrclen . — Der Kaiser von Rußland ist nach Petersburg
zurückgekchrt und dort am Bahnhöfe von den Mitgliedern der
kaiserlichen Familie , dem Reichsrath , dem Senat , den höheren
Beamten und Militärs , sowie von einer unabsehbaren Menschen¬
menge begeistert empfangen worden . — In Konstantinopel
hat der Sultan eine große Heerschau über die Garnisonen und
die Bürgergarde gehalten . Es mögen etwa 40,000 Mann
versammelt gewesen sein . In einer Art von Tagesbcsehl ver¬
abschiedete sich der Sultan von dem nach dem Kriegsschauplatz
abgehenden Theil der Stambnler Besatzung und sprach die
Hoffnung aus , daß im Bedürfnißfall die Bürgergarde denselben
Patciotic - mus zeigen werde , wie die reguläre Armee , der Gott
den Sieg verleihen möge . — Auf dem Kriegsschauplätze
hat sich im Laufe der Woche nichts Bcmerkenswerthes ereignet .
Wie cs scheint , soll es nun zunächst an die Belagerung von
Rustschuk gehen . Darauf deuten die Operationen am Lom
hin . Tic Türken richten eine neue Vertheidiguugslinie Sofia -
Adrianopel ein , da , Tank dem Festhalten der Russen im
Schipkapasse , die Balkanlinie durchbrochen ist . Das Wetter
hat übrigens größeren Unternehmungen , namentlich in Asien ,
Einhalt gcthan .

Tagesneuigkeiten .
R «den .

* Durlach , 28 . Dez . Der Winter macht schon sein
Recht geltend ; Schnee bedeckt seit einigen Tagen die Fluren



und Ei » . dieser lang ersebrte Helfer urserer Brauer , tvächSt !
in den Bächen ; darum säumt mau sich auch nicht , die Eis¬
keller zu füllen . Wagen au Wagen durchziehen die Stadt und
viele Hände haben dadurch Arbeit und reichen Verdienst .
Für den Wagen Eis , in die Grube geliefert , wird durch¬
schnittlich Mk . 2,5,0 bezahlt .

P,u1s .4es Meich .
— Der Direktor der Spar - und Eredilbauk in Nord

Hausen hieß Förderer und war Handschuhmacher . Er war
aber kein Förderer , sondern ein Betrüger , der ' ,9 .000 Mark
unterschlug und veruntreute trotz aller Statuten und Nebeu -
beamten , » nd zu ö Jahren Eesänguiß vcrurlheilt wurde . Die
Hauptsache ist immer , einen Mann au die Spitze zu stellen ,
der in jeder Art Credit und Garantie bietet .

—- Gerhard Nohlss hat das faule Leben in Europa
wieder einmal satt und will sich im nächsten Jahr in der
östlichen Sahara Bewegung und Entdeckungen machen . Mehrere
Gelehrte werden ihn begleiten und Tripolis wird ihr Haupt¬
quartier werden ; von da brechen die Reisenden zur Entdeckung
der gehcimnißvollen Qasen Rajonga und Kusago im Süden
von Anjila auf , die bisher kein Europäer betreten hat .

Amerika .
- Tie Statistiker , die alles nachzählen und nachrcchnen ,

sind ungalaute Leute . Ten amerikanischen Frauen und Mädchen
sagen sie nach , sie brauchten jährlich so viel Schminke zum
Austrcichcu ihrer Gesichter , daß man für dasselbe Geld jähr¬
lich 97,000 Häuser anstreicheu lassen könne , jedes Haus zu
900 Dollars gerechnet . In den Kirchen in Ehigago predigten
au einem der letzten Sonntage nicht weniger als 29 Frauen .

N . In Der Znstrumeiitcnmachrr ans Lyrol .
Novelle von A . Zruold .

(Schluß -
Eine Stunde darauf verließ Meister Hans Lewald seine

Frau und sein Geschäft und begab sich in ' s Tiroler Gebirge ,
wo ihn ein scharfer , eisig kalter Lskwind um die Qhren blies .
Nach vielen Kreuz - und Querzügen gelang cs ihm endlich ,
den Unglücklichen im Torfe Zains anfjufinden . Er saß mit
verwilderten Haaren und stiere » Blicken im Hintergründe
einer elenden Torfschenke und führte soeben einen Schnaps an
den Mund , als sein ehemaliger Meister zur Thür hereintrat .
Ter Anblick schien Lewald fast das Herz zu brechen , aber er
bezwang seine Bewegung , setzt « sich neben ihm nieder und bot
ihm mit freundlichen Worten die Hand . Toneck warf einen
abweisende » , unbestimmten , säst geisterhafte » Blick auf ihn ,
er kannte offenbar seinen Herrn nicht wieder .

„ Du freust Dich also » ickt , mich wieder zu sehen ? " redete
ihn nach einer schmerzliche » Panse HanS Lewald an .

„ Ich . . . o doch ! . . .
" versetzte Moritz im Ton eines

Menschen , welcher a »S einem tiefen , tiefen Schlaf erwacht .
, Früher pflegtest Du mich freundlicher zu begrüßen .

"

„ Q ja , wie ich noch glücklich war ; aber jetzt leide ich so
sehr , daß ich für Niemand mehr ein Lächeln habe . "

„ Tic schönen Zeiten , sie werden wiedcrkehren , Freund ,
vorausgesetzt , daß Tu Dich thatkrästig zum Leben ansrassst .
Tic Sonne geht jetzt unter , die halbe Welt in Fiusteriiiß
hüllend , aber deshalb scheint sie morgen doch wieder in neuem
Glanze . Es fehlt Dir an Muth , mein Junge .

"

„ Wie , ich hätte keinen Muth ! " fuhr Moritz fort , und sein
starrer Blick belebte sich bei diesem Ausrufe ; „ ha , was seh

'
ich, " fuhr er , das Antlitz seines Meisters scharf fixirend , fort ,
„ Ihr seid Hans Lewald , mein braver , ehrenvoller Lehrhcrr .
Wie bin ich froh . Euch wieder zu sehen ! "

„ Ich bi » nicht weniger erfreut darüber . Dich schließlich zu
sehe» , Moritz , denn ich suche Dich bereits seit fünf Tagen .
Man hat mir mitgetheilt . Du wärest recht unglücklich und
weigertest Dich , zu arbeiten . Ich habe dem Gerede indcß
keinen Glauben geschenkt und den betreffenden Leuten erwidert :
„ Ihr lügt , Toneck kann nun und nimmermehr ein Müssig -
gänger werden ! "

„ Ein Müssiggänger ! o nein , wahrlich nicht , ich liebte die
Arbeit, " fuhr Moritz mit verzweislungSvolleii Mienen fort .
„ Mein Herz schlug höher , so oft ich eine Guitarre oder
Violine vollendet hatte , welche Ihr mit wohlgefälligen Blicken
musterten . Welch '

schone Zeit ! Aber man hat so grausam , so
unmenschlich gegen mich gehandelt ! "

„ Durch solche Gedanken schadest Du Dir nur , Moritz ; ich
würde mich an Deiner Statt ganz ander « benehmen .

"

„ Wa » würdet Ihr denn beginnen , Meister Hans ? Die -
jenigen , welche nicht leiden , glauben , daß Alles leicht sei .

"

„ Wähnst Tu denn , Tu habest allein Herzenskununer ? "
Ein Jeder trügt sein Päckchen Sorgen , mein Sohn , aber , zum
Henker , man laßt sich durch dieselben doch nicht zu Boden
drücken . Ein Mann - muß immerdar männlich handeln , muß
seinen Stolz darein setzen , unerschrocken einen Kampf gegen
das herbe Schicksal auszunehmen . Nur aus solche Weise ver¬
mag ma » die geschlagenen Wunden zu heilen und unsere
lauernden Feinde endgültig zu besiegen .

„ Es ist aber mein leiblicher Bruder . . . es ist Jacob : » «,
da » Mädchen , welches ich so unsäglich liebte .

"

„ Nun , ist denn das etwa » Neues , schlechte Verwandte zu
haben ? Ist ein seileS , herzloses Weib heutzutage eine Sellen - L-
heil ? Das findet mau überall . Wer träfe nicht gemeine
Personen , Heuchler und Schurken auf Erde » au ? Wüßtest
Tu cS , mit welch

'
gehässiger Verachtung Eugen von Dir

spricht , Deine Stirn würde sich mit Schsmröthe bedecken ; Du
wirst mir ciuräumen , daß Tu durch seinen Verlust nicht ?
verloren hast . Deine Braut ist nicht um ein Haar besser und
für ein solches Paar sich der Verzweiflung hiuzugebeu , ist ein
Zeichen weiblicher Schwäche . "

„ Aber wer hätte eine » solchen Vorwurf erwartet ? "

„ Qb erwartet , oder unerwartet , kommt hier nicht in Be¬
tracht . Der ganze gemeine Streich bedeutet nichts weiter , als
daß Dein Bruder ein Lümpcnkerl , Deine Verlobte eine kokette
und dumme Person ist . Um so besser für Dich , daß Eugen
sie Dir abgenommen hat . Tn verdienst eine bessere Frau , mein
Junge , und es dürfte Dir bei Deinem Talent wahrlich nicht
schwer fallen , eine passende Wahl zu treffen .

"

„ Q , wie Eure Worte mich trösten und anfrichten, " ries
Moritz aus . „ Ihr handelt gegen mich , wie ein zweiter Vater ,
Meister . Gott lohne Euch Eure Güte gegen mich . Reicht
mir Eure Hand , laßt mich selbige in meine Rechte pressen , sie
an mein Herz , an meine Lippen drücken . Ihr habt einen
Sterbenden dem sicheren Tod entrissen , » och mehr als daS ,
Ihr Hab ! mir ucue Hoffnung eiugeflößt .

Seine Augen füllten sich bei diesen Worte » mit Thränen ,er weinte , er schluchzte wie ein Kind . Sein tiefer , unermeß¬
licher Schmerz war so erschütternd ouzusche » , daß Lewald nur
mit Mühe seine Gefühle verbergen konnte .

„ Jetzt , mein Junge, " ergriff er , nachdem Moritz ruhiger
zu werden schien, von Neuem daS Wort ; „ wirst Tu mir nach
Innsbruck folgen . Du wirft d ' k gewohnte Arbeit wieder an --
nehnitii . Beweise Deinem Bruder » nd seiner Frau , daß Tu
ihrer nicht bedarsst , daß Dir die Erbschaft , um welche Tick
Tein Bruder betrogen hat , gleichgültig ist . Vertraue Dich
meiner Führung .

"

Doueck erhob sich . Er war nicht mehr derselbe Mensch .
Vor kaum einer Stunde würde der geringste klmstaud il : n
zum Selbstmord bewogen haben und jetzt spürte er Kraft und
Neigung in sich , seinen Schmerz zu besiegen .

Auf den Arm seines großmüthigcn Meisters gestützt , ver¬
ließ er die Schenke . Zwei Tage später erreichten sic Inns¬bruck , tvo die sorgsame Frau Claudiue hocherfreut den besten
Wein auflischtc .

Moritz griff jetzt wieder zur Arbeit . Sein Geist ward
zusehends Heller und seine Traurigkeit verschwand mit jedem
Tage mehr und mehr .

Bald rückte der alte Instrumentenmacher unverholen mit
seinen Plänen hervor . Seine Frau halte ihm keine Kinder
geschenkt, weshalb er Moritz zu adoptiren wünschte . Seine
ganze Familie bestand aus einer Nichte , welcher dieser gericht¬
liche Act gegen die Absicht Lcwald 's enterbt haben würde .
Zum Glück war daS junge Mädchen charmant . Sie hatte
nußbraunes Haar , blaue Augen , eine zierliche Gestalt und
eine » sanften Blick . Moritz verliebte sich in sic , wie viele
Andere es an seiner Statt gethan haben würden und wie sein
Lehrherr eS gewünscht hatte . Es fand eine heitere HochzeilS -
scier statt ; bald darauf trat Lewald ihnen sein Geschäft ab
und lebte mit seiner Frau in glücklicher Eintracht bei dem
jungen Ehepaare .

Doueck hat zwei Kinder , eine » Kuabcu und ein Mädchen ,welche ebenso hübsch sind , wie ihre Mutter . Er wird mit
jedem Tage reicher . Wenn man seines NcichthumS und seiner
Glückseligkeit gegen Eugen erwähnt , pflegt dieser sich unwill¬
kürlich zu entfärben und seine Lippe » krampfhaft zusammen
zu pressen .

Jacobine aber , in 's Gcbirg verbannt und aller groß
städtischen Vergnügungen beraubt , sagt oft zu sich selbst : „ ES
war Moritz , den ich liebte und nicht Engen . . . . . ich hätte
Moritz beiratben sollen ! "



Bekanntmachung .
Die Handhabung der DaupolHki , hier den Aufbau der Kamine brtr.

Nr . 9622 . Häufig vorkommende Unznträglichkeitcn beim Ausbau der Kamine
veranlasst » » ns ii» Interesse der Bauführer und Bauherren , auf die Bestimmungenim tz . 31 — 39 der allgemeinen Ban - Ordnung wiederholt aufmerksam zu machenund den Z . 40 daselbst wörtlich hier zu citiren , wornach

„ neu aufgeführte Kamine nicht verputzt werden dürfen , bevor sie durch
„ den Kaminfeger untersucht worden sind " .

Zuwiderhandlungen sind strafbar nach tz . 116 des Polizeistrafgesetzes a » Geld
bis zu 100 Mark und nebenbei ist die zwangsweise Beseitigung fehlerhafter Kamine

gcwärtigcv . 8 - 30 I . e . und ß. 48 , Ziff . 2 der allgemeinen Bau - Ordnung .
Durlach den 17 , Te ;embcr 1877 .

Zsloffhcezoglichrs Bezirksamt .
Iacgcrsch m i d .

Die Voriage der Labeilen über bürgerliche Ltreitlacyen betreffend.
Nr . 21 . Sämmtliche

'
Bürgermeister des Bezirks werden unter Bezug auf die

unterm 26 . Februar 1866 , Nr . 2071 erlassene diesseitige Verfügung aufgefordcrt ,die Tabellen über die von ihnen auf Grund de ! Gesetzes vom 19 . April 1836 ,
Regierungsblatt Nr , XVI . — im Jahre 1877 erledigten bürgerlichen Streitsachen
längstcus bis zum 2 . Januar k. I . bei Vermeide » von Ordnungsstrafen
hierher einzuseudeu .

Turlach de« 27 , Dezember 1877 .
Hroktzerzogliches Amtsgericht .

, Diez ,
Die Vorlage der Labellen über die von den Dürgeriiieiffern erledigten

Ltraffiiile betreffend.
Nr . 25 . Tic Bürgermeister de § Bezirks werden aufgesordcrt , die Tabellen

über die im Jahr 1877 abgewandelten Strasfülle oder die Fehlanzeige spätestens
bis zum 2 . Januar k. I , bei Vermeiden von Ordnungsstrafen hierher einzuseudeu .

Durlach den 27 , Dezember 1877 .
GroGerzogkichcs Amtsgericht .

Diez .

Bekanntmachung .
Nr . 39 . An der Stelle des bisherigen ,

Gemeinderechncrs Jakob Friedrich
Benz von Grötziugen wurde » er dortige
Bürger Philipp Walther mit dem
Amte des GcineinderechnerS betraut und
als solcher heute verpflichtet .

Durlach , 28 . Dezember 1877 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jaegersch mid .

Acker - Versteigerung !
sDurlach . s Die Erben der Steinhaucr

Friedrich Gründler Eheleute von
hier lasse » der Theilung wegen am

Montag den 14 . Januar .
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

1 Viertel Turlacher oder 88 Ruthen
34 Fuß badischen Maaßes Acker
im Fürstcnberg , neben Johann Katz
und Friedrich Schaber : geschätzt zu
50 Mk, .

wobei dem höchsten Gebot sogleich der
cudgiltigc Zuschlag ertheilt wird , wenn
solches de » SchätzuugspreiS erreicht .

Turlach , 22 . Dez . 1877 .
Ter Großh . Notar :

H . Buch .

dieses Monats bei Kassendiener
Schönt Haler abzugeben .

Zugleich machen wir daraus aufmerk¬
sam , daß unsere Kasse vom 1 . bis
15 . Januar geschlossen bleibt .

Tcr Bcrrechncr :
W . Blcidorv .

sTurlach . s Nächsten Sonntag , den
40 . Dezember ,

'
Nachmittags 1 Uhr ,

Berwaltuugsrathssitzuug im Gasthaus zum
Weinberg , wobei Solche erscheinen mögen ,
welche in den Bern » cintrcteii wollen .
Um pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Rm »ai iemiöges>
>mmt

ck e n ,
sind zu verkamen

Jägerstraße 27, 2 . St .

Hoizschuhe : 7/:
Leder werden angeferligt bei

Witipp sühnte ,
Kirchstraße I I , 3 . Stock , Turlach ,

billig zu verkaufen

ein kleiner , zur Stein¬
kohlen - Feuerung , ist

Nappcn,straffe

Vertreter ,
roukiuirter und zuverlässiger , gesucht für
hiesige Stadt und Umgegend von einer
leistungsfähige » , reuommirteu

Bremer bigarrenfahrik .
Angemessene Provision . Offerte » unter
n . 04535 an Haasenstein L Bögler
in Kamöurg .

Eine kleine Wohnung
ist aus 23 . Apei ! zu vermieiheu

/ relicrstraffo 2 <>.
ei » schön möblirtes ,

t ^ mit Alkov , ist auf
1 . Februar zu vermietheu

Hauptitraffe 14 . 2 Stock ,

Für Bäcker!
Drei gußeiserne Backofen - Rohre mit

kupfernen Kapseln , und ein Backofen -
gcstell mit Schieber sind zu verkaufen ;
wo . sagt die Expedition dieses Blattes ,

30 Ruthen beim
VZ/llttDll , Brunnenhaus , sind zu
verpachte » Jägrrstraffe LO .

aus Arac und Rum , feinste abgelagerte
reine Qualität von

i » WannIseim .
Zn haben bei H errn Stenge ! ,

^ forzlicim .

Kapitalien
in beliebiger Größe , verzinslich zu 5 ^ ,
können gegen genügende Obligation be¬
schafft werden durch

Fazarns Metzger.
Auch werden von demselben gut ge -

sicherte Otüt erziel er gegen mäßigen
Nachlaß angekanft .

Eine frische Sendung
gestrickter Wamse , Unterjacke » ,
Unterhosen für Kinder , Frauen und
Männer , sowie p' ederftirfel für Kinder
in jider Größe ist eingclroffcn bei

Mtipp Dill
am Markt ,

sDurlacb .s Bei Uuterzcicbnctcm werden
Reparaturen jeder Art in Roh " - und
Strohsesseln , sowie neue Arbeit an -
gefertigt , Fertige Waare ist stets auf
Lager ,

Heinrich Knecht .
Dreher und Sesielmacher ,

l,intern » Natt, >,aus .

Bekanntmachung .
sKarlsrnhc,s Bei Unterzeichneter Ver¬

waltung können ca . 600 . 000 Mk . so¬
fort auf doppeltes , bezw . dreifaches
liegcuschastliche » Unterpfand in Theil -
beträgcu von LstOO Wir . au ausgelieheu
werden und wollen etwoigc Gesuche
unter Anschluß der bezüglichen Verlag -
schcine alsbald bei uns cingereicht iverdeu .

Karlsruhe , 20 . Dez , 1877 .
Kath . Stistungsvcrwaltuug :

_ Abt .

Sparkaffe Durlach^
Die Mitglieder unserer Kasse iverdeu

ersucht , ihre Eparbüchlciu der Verrech¬
nung halber längstens bis Ende

Durlach . Mttlikll - WMlffchjlM ! , Turlach .
den Doppelsteppstich nähend , mit Lchisschen , für Handbetrieb40 Mark , für Fnßbetrieb o2 Mark . Die Maschine eignet fick
hauptsächlich snr de» Hausgebrauch , ist einfach tonstrnirt und leiäck
zu handhabe » .

Zugleich empfehle ich mich im Ansertigen reu Pnmpen sür
alle Zwecke , Transmissionen , Pferde Goppel , Schrotmühlen ,
Crdwalzen snr Hasner , Faßpich Apparate , sowie Hahnen
und Ventile jeder Art .

Reparaturen sowohl an Näh - und anderen Maschinen werden
schnell und prompt besorgt .

'
Achtnngovoll

Fr . Legier , Mechaniker,
nächst dem Amalienbad .



Das

Hkrrek-Mkidkl- , Schuh- und Stiesel-Lugn
vor :

Durlach , 68 Hauptstraße 68 , Durlach ,
ist durch billige Einkäufe iu Stand gesetzt , nachstehende Ar¬
tikel zu sehr billigen Preisen abzugeben , als : Flacon « -,
Doubl « , Eskimo und Ratine - Neberzieher , Jaquets ,
Löckchen , Joppen , Hosen , Westen , Anzüge , Arbeits¬
hosen , Flanellhemde und Knabenanzüge . Ferner sein
großes Lager in Herrenstieseln , Zngstieseltt , starken Ar¬
beitsstiefeln ; für Damen : Kitt - und Kalblederstieseln ,
Tnchstieseln , Filz -, Stramin -, Plüsch -, Sammt - und
Lederpantosseln , Lederstiesel mit Zug und zum Schnüren ;
für Kinder : Tnchstieseln , Filzpantoffeln , sowie Schuhe
und Stiefel in jeder Größe und Auswahl zu den billigsten
Preisen und ladet zu recht zahlreichem Besuche ein .

Mider nach lliaasj
werden schnell und billig angefertigt .

S

I ca

l .

parkumerie, 8e>ken , Oalanterie, Optik, päcber etc . etc .
'

Kee/tee, . 48» rtteri
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8okortige VnkertiFUnx von örillen nncb auAenürxtiicben I! « - '
eepten . Reparaturen seböu und billix . 8cbriktliclio ^ uktrüxe

rverden prompt expodirt .

ev

s »
ev
ev

L » »tterr . <7>

fiüerlerlage der parkumerie- Lloilettenkabrik von ^ olff L8ebvvindt.

tran/ . « 8 i 8 k !i 68 ^ ourua ! für V 6 ut 8 eke
mit überall bcixoküZteii '1'ext - und tVorterkIürunM » .

8orvio iiaeb xieicbsm 8v8tcmo cinFericbtet :

II > <

kiixliselies l « » rn » l kür veutsekr
insbesondere mit §nnr neuer , vervollkommneter ltusspracbebeMiebnunF .

kkeruusKvKeben von ümi ! Lowmsr .
iirieicbtertsto und rvirksumste kkiiksmittel bei LrlernnnF <ler krnnxüziscbe» und

cn^licben 8prucbe , immentlicb tür das 8ell>8t8tu<lium und bei Vorbereitung aut
Vxamina (8inzäI>rig -Vrei>vilIige) ; xugleieb anrielmudste und erkoIZreicbste kranxosisciie
und enxliscbe l.eetüre kür ,ledermann , lnlmlt (bei beiden Illätteru volistündix ver-
scitiedeu) : VgAesxescbicbte, belletri8ti8cbe , populürrvizseuscbnktlicbe und vermiscbte
knksiit/.e , gediegene Novellen, interessante Vrocesse etc . tVöelientlicli eine Xummer.
lfnurtulpre is kur Mes der beiden dournale nur 1 AK . 50 ? kg . , direct unterIlund l AK . 65 ? kg . In8erute (ü 25 ? kg . die 48paltige ketitxeile ) bei dem au8ge-
deimten , bereit8 über ganr Dentsebland und Oesterreicb -Vngaru sieb erstreckenden
Leserkreise von erkolgreicbster tVirkung .

Vdenkoben iu der buxer . Nbeinpkal/. . US! « Û Xft « <! ! l ! oiI .

Rührer
Prima Stack-

, Mschrot - md
cmrjichit billigst

Friedrich Bari «
in Durküch .

Zur Beachtung !
sDurlach . s Vor einiger Zeit wurde

mir in dcr Nacht die Facade meines
Hausts in dcr Mittclslraße verunreinigt ;
wer mir zur Ucberführung des Thätcrs
die nölhigcn Angaben macht , dem gebe
ich 20 Mark Belohnung .

_ Dudwig Meichert.

fDurlach . f Heute ( Samstag ) Abends ,
sind meine Wirthschaftsräume für ein
Fest der hiesigen Turngesellschaft reservirt ,
wovon ich das verehrliche Publikum in
Kenntniß setze .

zur „ Stadt Durlach " .

VW - Bücher , Lieferungswerke ,
Zeitschriften , Musikalien cmpfiehle

_ H. Walz.
Gänselebern

kaufen in Durlach an :
Frau ZSriker , Kellerstraßc 29 .

„ Aorschner , vor dem Baslcrthor 3 .

^ „ Weichert , Mittclst r aße 17 . _
Ein

Kastenschlitten
ist billig zu verkaufen

_ Pfinzvorstavt 24 .
cin großer , für

Metzger oder Milch -
Händler , ist zu verkaufen

_ K ronenstraße Ili .

ÄuhsschMeil , rr 'lL
billig zu verkaufen

_ Hcrrcnstrstße IZ , Hinterhaus .

Eine freundliche Wohnung von drei
tapezirten Zimmern mit Küche , Speicher
und Keller ist auf 23 . April zu ver¬
miet Heu_ Kauptst r aße 5 .

Es ist der 2 . Stock , bestehend auS
6 Zimmern , nebst Küche , 2 Speicher¬
kammern und Keller auf 23 . April zu
vermiethcn ; auch kann das Logis in zwei
Theile gcthcilt abgegeben werden . Zu er¬
fragen bei der Exped . d . Bl .

Eine geräumige Wohnung von vier
ineinandergchcnden freundlichen Zimmern
und sonstigem Zugehör ist auf 23 . April
an eine anständige Familie zu vermiethen .
Näheres Zchnt straße 1 .

Einen Kastanienstamm , 21 ' lang
und etwa 2^ dick , hat zu verkaufen
Joh . Keinr . Joachim , Wolfartsw eier .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag . 30 . Dezember 1877 .

1) In Durlach :
Vorm . : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Nachm. 2.K

' Ihr : Herr Stadtvikar Beisel .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Beisel .
Gottesdienst zum Aahresschkuß

am Montag den 3l . Dezember 1877 .
Nachm. 3 Uhr : Herr Stadtpfarrer Specht .

Stadt Tnrlach .
Standeslmchs - ÄusMge .

Geboren :
22 . Dez. : Sofia Karoline , V . Karl Kunzmann ,

Landwirth .
24 . „ Katharine Karoline , V . Wilhelm

Kiefer , Wcrkschreiber.
20 . „ Magdalene , V . Christian Kottler ,

Landwirth .
26 . „ Friedrich Albert , V . Ernst Terrer ,

Löwenwirth .
Redaktion , Druck und Verlag »on A. TupS , Durlach .
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